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Nidwaldens Hauptort Stans stand am 31. August und 1. September im Mittelpunkt militärischer Tradition

«Arena Helvetica» -
eine farbenprächtige Heerschau
rei. Schweizer Wehrgeschichte zum
Anfassen erlebten an zwei Tagen die
über 60 000 Besucher der «Arena
Helvetica» in Stans. Über 3000 Mitwirkende

mit 350 Pferden begeisterten mit
einem farbenprächtigen Umzug. Und
auf neun Schauplätzen wurde
eidgenössische Wehrgeschichte aus vergangenen

Jahrhunderten inszeniert.

Militärische Vereinigungen aus der
ganzen Schweiz waren in die
Innerschweiz gereist und legten Zeugnis
davon ab, dass militärische Tradition in
unserem Land noch einen hohen
Stellenwert geniesst. Hohe Gäste aus Militär

und Politik, unter ihnen Bundesrat
Kaspar Villiger, liessen sich von der
spontanen Freude der Zuschauer mit-

reissen. «Standing Ovation» spendete
das gut gelaunte Publikum der am
Schluss des über 60 Nummern zählenden

Umzuges marschierenden Einheit
des Geb AK 3. Total begeistert vom
Erfolg war der Nidwaldner Landammann
Edi Engelberger, der als OK-Präsident
für das gute Gelingen des Anlasses
hauptverantwortlich zeichnete.
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Stellungsbezug einer Feldbatterie mit Kanonen aus dem Jahr 1902
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Das schmeckt: Spatz und als «Tisch» eine alte Gulaschkanone. Ohren zuhalten, der Schuss geht gleich los.
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Viel Beifall ernteten
die gutgelaunten
Misoxer Kanoniere.
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Der Urner Harst
wurde von
der Familie Teil
(Sepp Steiner aus
Erstfeld) angeführt. Markante Häupter waren in grosser Zahl am

Umzug zu sehen.

Mit schweren
Musketen bewaffnet,
zog man früher
in den Krieg.
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Den Obwaldner voraus schritt würdig und

gemessen Bruder Klaus.
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Hoch zu Ross

Ludwig Pfyffer
mit Gemahlin.

OK-Präsident Edi Engelberger, Landammann von
Nidwalden, freut sich von ganzem Herzen über
den Erfolg.
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